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Nach  de r 50. Ausgabe  fe ie rn w ir je tzt 25 Jah re  TNT. Dafür 
h abe n w ir e inm al in de n e rste n Ausgabe n ge w üh lt und 

tatsäch lich  noch  die  Mach e r de s TNT von dam als ge funde n, ode r 
zum inde st e ine n Te il von ih ne n. Dam it h abe n w ir nich t nur alte  
Fach sch aftle r glück lich  ge m ach t, sonde rn auch  ak tue lle , da uns die  
alte n H ase n sch öne  Gastbe iträge  ge sch rie be n h abe n, für die  w ir 
uns an die se r Ste lle  re ch t h e rzlich  be dank e n w olle n und de re n 
Appe lle n w ir uns im  Ü brige n une inge sch ränk t ansch lie ße n!

Abe r auch  Ne ue s ist im  H e ft zu finde n: Studie nge büh re n, die  
w are n vor 25 Jah re n noch  k e in Th e m a, ne ue  Büch e r, die  gab e s 
dam als noch  nich t, de r ne ue  PC-Pool, solch e  Einrich tunge n w are n 
dam als be ste nfalls in de r Forsch ung zu finde n, de r Präside nt w ar 
dam als ge rade  frisch  prom ovie rte r Dok tor de r Math e m atik  und die  
m e iste n unse re r Autore n noch  gar nich t ge bore n.

Dam it abe r auch  die  Ch e m ie  nich t zu k urz k om m t, gibt e s w ie de r 
Ch e m dok u. Die sm al, um  die  Ele m e nte  10 bis 27 zu übe n. Dam it Ih r 
auch  e tw as zu lach e n h abt, lasse n w ir unse re  Profs zu W ort 
k om m e n...

Vie l Spaß,
Eure  TNT-Re dak tion
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Prinzipie ll lässt sich  übe r 
de n „Mortim e r“ sage n, 

dass e r s ich  gut zum  Le rne n für 
die  Allge m e ine  Ch e m ie  e igne t, 
da e r die  Grundlage n de r Ch e -
m ie  ansch aulich  e rk lärt und in 
vie le n Grafik e n und Bilde rn dar-
ste llt. Dah e r w ird e r zum  Te il be -
re its in Ch e m ie -Le istungsk urse n 
e inge se tzt. Nach te il ist je doch , 
dass e r übe r das e rste  Se m e ste r 
h inaus k aum  nützlich  ist.

Im  Ve rgle ich  zur 8. Auflage  
w urde  nich t vie l ge ände rt. M it 
de m  Buch  be k om m t m an e in ne t-
te s k le ine s Pe riode nsyste m  und 
e ine n Z ugangscode , um  online  
w e ite re  Ü bunge n und Lösunge n 
zu finde n. Ein paar Kapite l w ur-
de n um  Inform atione n zu Nano-
struk ture n e rgänzt, de nnoch  
blie b das Inh altsve rze ich nis bis 
zu de n Se ite nzah le n ide ntisch . 
Man k ann also ge trost auf de n 
Vorgänge r zurück gre ife n. Be i e t-

w as älte re n Auflage n (5., 6.) än-
de rt sich  das Layout zw ar 
de utlich , die  Inh alte  s ind abe r 
auch  dort ve rgle ich bar. Da e s 
von de n früh e re n Ausgabe n 
se h r vie le  Exe m plare  in de r Bi-
blioth e k  zum  Ausle ih e n gibt, 
m uss m an sich  nich t unbe dingt 
de n ne ue ste n und w ie de r te ure r 
ge w orde ne n Mortim e r k aufe n.

(be r)

„Ch e m ie “ von C. E. M ortim e r und U. M ülle r, 9 . Auflage , 
e rsch ie ne n im  Th ie m e  Ve rlag, 59 ,9 5 € (ISBN 9 78-3-13-484309 -5)
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„Ch e m isch e  R e ak tionste ch nik “ von E. M ülle r-Erlw e in, 
2. Auflage , e rsch ie ne n im  Te ubne r Ve rlag, 29 ,9 0 € (ISBN 9 78-3-8351-
0187-6)

D a im  Allge m e ine n be i 
uns m it de m  „H ofm ann, 

Bae rns“ die  ch e m isch e  Re ak tions-
te ch nik  ge le rnt w ird, soll sich  
de r Ne ue  dam it ve rgle ich e n. Prin-
zipie ll ist e r e tw as k nappe r ge h al-
te n und vor alle m  m ath e - 
m atisch e  Th e m e n w e rde n de ut-
lich  ve rk ürzt darge ste llt. Th e m a-

tisch  be h ande lt e r abge se h e n 
von de r Re ak toroptim ie rung die -
se lbe n Th e m e n, w obe i die  not-
w e ndige  Th e rm odynam ik  und 
Kine tik  vorausge se tzt w e rde n. 
M it se ine m  Um fang ist e r übe r-
sch aubar und sich e rlich  ausre i-
ch e nd, w obe i e r Luft lässt, s ich  
m it de n Lie blingsth e m e n de s je -
w e ilige n Profs noch  e tw as inte n-
s ive r m it w e ite re r Lite ratur 
ause inande rzuse tze n. Die s ist 
abe r auch  m it de n m e iste n ande -
re n Büch e rn notw e ndig.

Se h r sch ön ge m ach t sind die  
ausfüh rlich e n Re ch e nbe ispie le  
und e ine  große  Z ah l von Ü bungs-
und Klausuraufgabe n. Alle  Lö-
sunge n w e rde n ange ge be n und 
be i k om plizie rte n Aufgabe n auch  
Lösungsh inw e ise .

(be r)

„Spe k trosk opisch e  M e th ode n in de r Organisch e n Ch e m ie ”, M . 
H e sse , H . M e ie r und B. Z e e h , 7. übe rarbe ite te  Auflage , e rsch ie ne n 
im  Th ie m e  Ve rlag, 69 ,9 5 € (ISBN: 3-13-576107-X)

D e r H e sse -M e ie r-Z e e h  
(H M Z ) gilt unte r Ch e m i-

k e rn in Darm stadt als das Tabe l-

le nw e rk  sch le ch th in, w e nn e s 
um  die  Ausw e rtung spe k trosk o-
pisch e r Date n vor alle m  in de r 



TNT
51/2007

6 

organisch e n Ch e m ie  ge h t. Auch  
in de r ne ue n Auflage  gibt e s w ie -
de r se ite nw e ise  Date ntabe lle n zu 
UV/Vis-, IR/Ram an- und NMR-
Spe k trosk opie  und Masse nspe k -
trom e trie . Z ur Struk turaufk lä-
rung und -ve rifik ation sind die se  
Me th ode n une rlässlich ; je de r Ch e -
m ik e r sollte  also dam it ve rtraut 
se in.

Je doch  w urde  in de r s ie bte n 
Auflage  m e h r „Th e orie “ dazu ge -
pack t, als Einstie g in das je w e ili-
ge  Th e m a. Je de s Kapite l be ginnt 
m it e ine r th e ore tisch e n Einfüh -
rung, in de r die  ph ys ik alisch e n 
Grundlage n be h ande lt w e rde n. 
Ansch lie ße nd w e rde n Th e m e n 
w ie  Probe nvorbe re itung und Auf-
nah m e  de r Spe k tre n ange spro-
ch e n. Die  Ausw e rtung de r Spe k - 

tre n ne h m e n je doch  nach  w ie  vor 
de n größte n Part de s Buch e s 
e in. Z u gute r Le tzt gibt de r H MZ  
zu je de m  Kapite l w e ite rfüh re n-
de  Lite ratur an.

Be im  e rste n Blick  auf die  
sch ie re  Fülle  an Date n, w ird de r 
unbe darfte  Le se r vie lle ich t zu-
näch st zurück sch re ck e n. Abe r 
das Buch  ist gut struk turie rt. So 
sind die  Tabe lle n sinnvoll ge glie -
de rt und e s gibt zusätzlich  zum  
üblich e n Sach ve rze ich nis e ine n 
ausge ze ich ne te n Inde x für „Ve r-
bindungstype n und funk tione lle  
Gruppe n“, sow ie  e ine n Inde x für 
die  in de n vie le n Be ispie le n ab-
ge bilde te n „spe zie llen Ve rbindun-
ge n“. Die s ist auch  nötig, de nn 
das Buch  spart nich t an gute n, 
ansch aulich e n Be ispie le n.

Ebe nfalls ne u in de r s ie bte n 
Auflage  ist e ine  Erw e ite rung de s 
NMR-Kapite ls, um   m e h rdim e n- 
s ionale  Me th ode n w ie  H MBC 
und H MQC abzude ck e n, sow ie  
e in paar ne ue  fortge sch ritte ne  
MS-Me th ode n.

An die se r Ste lle  se i noch  e in-
m al ge sagt, dass de r H MZ  e in 
Nach sch lage w e rk  ist und k e in 
Le h rbuch ! W e r w e iß, w onach  e r 
such t, w ird sch ne ll fündig, w e r 
die  Mate rie  vorh e r sch on nich t 
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„M ath e m atik  für Ch e m ik e r” von E.-A. R e insch , e rsch ie ne n im  
Te ubne r Ve rlag, 34,9 0 € (ISBN 3-519 -00443-7)

M ath e m atik  für Ch e m i-
k e r“ ist e in Le h rbuch , 

das spe zie ll auf die  Be dürfnisse  
von Ch e m ie stude nte n zuge sch nit-
te n se in soll. Es um fasst die  Th e -
m e n Ve k torre ch nung,  Inte gral- 
und Diffe re ntialre ch nung, Re i-
h e n, Funk tionssyste m e , Z ah le n 
(ink lusive  de r k om ple xe n Z ah -
le n) und Fe h le rre ch nung. Auße r-
de m  ist e in k urze r Absch nitt de n 
vorausge se tzte n Grundlage n ge -
w idm e t. Je de s Kapite l sch lie ßt 
m it e in paar Aufgabe n, de re n Lö-
sunge n im  Anh ang ste h e n.

Ich  finde  die se s Buch  e be nso 
ve rständlich  w ie  de n Papula. 
Und w e nn m an nich t in alle  Tie -
fe n de r Math e m atik  vordringe n 
m öch te , ist e s s ich e rlich  ausre i-

ch e nd für Math e m atik  I und II. 
W e r s ich  se h r ausfüh rlich  m it 
be stim m te n Th e m e n ause inan-
de r se tze n m öch te , sollte  alle r-
dings noch  e inm al zum  dre i- 
bändige n Papula ode r e ntspre -
ch e nde r Lite ratur gre ife n. Be -
sonde rs gut h at m ir ge falle n, 
dass im m e r w ie de r e rläute rt 
w ird, w arum  die  e inze lne n Th e -
m e n für Ch e m ik e r w ich tig s ind. 
Auch  die  Be ispie l- und Ü bungs-
aufgabe n orie ntie re n s ich  te il-
w e ise  an ch e m isch e n Frage ste l- 
lunge n. Die  Lösunge n de r Aufga-
be n s ind ve rständlich . Die se s 
Math e m atik buch  bie te t s ich  als 
Le h r- und Ü bungsbuch  an.

(be r)

ve rstande n h at, de m  w ir die se s 
Buch  je doch  nur be dingt w e ite r-
h e lfe n. Als Einstie g in die  Analy-
tik , bzw . als Tabe lle nw e rk  zur 
Struk turaufk lärung und -ve rifik a-
tion ist e s s ich e rlich  für je de n 
Ch e m ik e r h ilfre ich , je doch  für 
Fortge sch ritte ne  nich t ausre i-
ch e nd. De r fortge sch ritte ne  An-

w e nde r, de r nur an e ine m  
Tabe lle nw e rk  inte re ss ie rt ist, 
de m  se i an die se r Ste lle  noch  
de r Pre tsch , Büh lm ann, Affolte r 
(Spe k trosk opisch e  Date n zur 
Struk turaufk lärung organisch e r 
Ve rbindunge n) e m pfoh le n.

(vol)
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„Ele m e nte  de r Synth e se planung” von R .W . H offm ann, 
e rsch ie ne n im  Spe k trum  Ak ade m isch e r Ve rlag, 29 ,50 € (ISBN 9 78-3-
8274-1725-1)

M it de m  Buch  von H off-
m ann h ält m an e in re la-

tiv ne ue s Buch  in de n H ände n. 
De r Autor m öch te  m it se ine m  
Buch  e ine  k urze , k om pak te  Ein-
füh rung in das re ch t k om ple xe  
und um fangre ich e  Th e m a Re tro-
synth e se  ge be n. Die s ist de m  Au-
tor m e ine r Me inung nach  nur 
be dingt ge lunge n. H offm ann 
sprich t in se ine m  Buch  zw ar alle  
grundle ge nde n Th e m e n an, e ini-
ge  alle rdings nur se h r obe rfläch -
lich . Er ve rzich te t zu Gunste n de r 

Kom pak th e it auf e ine  h inte r-
gründige  Erk lärung vie le r Sach -
ve rh alte . Dadurch  füh lt m an 
sich  ge rade  als Le se r, de r s ich  
ne u m it de m  Th e m a Re trosyn-
th e se  be sch äftigt, de s Öfte re n 
alle ine  ge lasse n. De r Autor 
w e ck t nich t unbe dingt das Inte r-
e sse , s ich  w e ite r m it de m  Th e -
m a zu be sch äftige n. Vie le  de r 
e le m e ntare n Be griffe  de r Re tro-
synth e se  w e rde n nich t ode r nur 
se h r unzure ich e nd e rläute rt, w o-
durch  s ich  das Ve rständnis de r 
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„Ne ue  Koh le nstoffm ate rialie n – e ine  Einfüh rung“ von A. 
Krüge r, e rsch ie ne n im  Te ubne r-Ve rlag, 39 ,9 0 € (ISBN 3-519 -00510-7)

N e ue  Koh le nstoffm ate riali-
e n – Eine  Einfüh rung'' 

gibt e ine n gute n Einblick  in das 
Th e m a Koh le nstoff. Die  Vie lfältig-
k e it de s Stoffe s w ird ansch au-
lich  e rk lärt und aufge liste t. 
Dabe i w ird noch  w e it übe r die  be -
k annte n Modifik atione n w ie  Gra-
ph it, Diam ant und Fulle re ne  
h inaus ge gange n und zum  Be i-
spie l auch  die  Koh le nstoffzw ie -
be l be h ande lt.

Le ide r m uss m an sage n, e ig-
ne t s ich  das Buch  nich t für de n 
Einstie g, um  m e h r übe r Koh le n-
stoffch e m ie  zu e rfah re n, da vie le  
Fach w örte r vorausge se tzt w e r-

de n. Dive rse  Analytik m e th ode n 
sollte n e be nfalls sch on be k annt 
se in, da se h r vie le  Spe k tre n dis -
k utie rt w e rde n.

Die se  sow ie  Graph e n, die  vom  
Le se r m ite inande r ve rglich e n 
w e rde n solle n, s ind h äufig auf 
unte rsch ie dlich e n Se ite n, so 
dass das Um blätte rn de n Ü be r-
blick  e rsch w e rt. Positiv h e rvor-
zuh e be n s ind die  zu Anfang 
darge ste llte n Kristallgitte r de s 
Diam ante n und auch  de s Gra-
ph it, die  se h r ansch aulich  und 
aufsch lussre ich  s ind.

H e ik e  Jansoh n

darauf aufbaue nde n Re ge ln und 
Sach ve rh alte  nur m üh sam  e r-
sch lie ßt.

Auch  die  Be ispie le  sorge n 
nich t im m e r für be sse re s Ve r-
ständnis, da sie  oft nur k napp e r-
läute rt w e rde n. Z w ar s ind am  
Ende  de s Buch e s m e h re re  Total-
synth e se n k om ple xe r Mole k üle  
ge ge be n, alle rdings w ird h ie r 
nur de r re alisie rte  Synth e se ab-
lauf sch e m atisch  ge ze igt. Ein 
k om ple xe s Be ispie l, an de m  de r 

Gang e ine r re trosynth e tisch e n 
Analyse  k om ple tt ge ze igt w ird, 
fe h lt völlig. De r Autor h ätte  an 
die se r Ste lle  ausfüh rlich e r se in 
k önne n, auch  w e nn de r Um fang 
de s Buch e s dann e tw as größe r 
ge w orde n w äre . Vie lle ich t s ind 
die  19 7 Se ite n von H offm anns 
Buch  e tw as zu k napp be m e sse n, 
um  e in solch  k om ple xe s Th e m a 
zu be h ande ln, se i e s auch  nur 
als Einfüh rung ge dach t.

Ch ristian Sch äfe r



TNT
51/2007

10

Schäfer: „NMR machen die in der 

Organik tagtäglich. Wenn denen die 

NMR-Maschine abraucht, können die 

das ganze Studio zumachen. Und die 

Anorganiker können den Löffel 

gleich mit abgeben.“
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Erinne runge n de s TNT M itgründe rs Jürge n M . Lobe rt alias 
jbl.

D ie  50ste  Ausgabe  de r Fach -
sch aftsze itsch rift TNT h a-

be  ich  als Be iträge r k napp ve r- 
passt, abe r m an h at m ich  dann 
de nnoch  re ch tze itig zum  25. Jubi-
läum  lok alisie rt – die  W e bsuch e  
h at w oh l ge h olfe n. Ob ich  de nn 
be re it w äre , als e ine r de r Grün-
de r und ursprünglich e n Re dak -
te ure  de s Magazins zum  Jubi- 
läum  be izutrage n, w urde  ich  h öf-
lich  ge fragt. „Abe r s ich e r“ ant-
w orte te  ich  spontan – Em ail 
m ach t’s e infach , aus de n USA 
zu antw orte n. Eine  Ide e  h atte  
ich  auch  gle ich : ich  dach te  e s w ä-
re  ne tt, ode r auch  h istorisch  an-
ge brach t, die  Tite lse ite  de r 
Erstausgabe  vom  6. Juni 19 82 ab-
zubilde n. Bitte sch ön: s ie h e  Tite l.

Es w ar sch on w itzig, aus h e ite -
re m  H im m e l e tw as vom  TNT zu 
h öre n; dach te  ich  doch , dass e s 
s ich e rlich  im  Sande  ve rlaufe n 

w ar und sch on lange  aufge ge -
be n w urde . So m uss e s s ich  an-
füh le n, w e nn nach  fast zw e i 
Jah rze h nte n e in 18-jäh rige s Kind 
an de r Türsch w e lle  e rsch e int 
und be h aupte t, ich  se i de r Va-
te r. Nun ja, de r Vate r bin ich  
sch on ge w isse rm aße n, e inde utig 
zu e rk e nne n am  Re dak te ure n-
k ürze l „jbl“ in volle r Sich t auf 
de r Tite lse ite  und vie le n folge n-
de n Be iträge n.

H ie r h alte  ich  also die  50ste  
Ausgabe  m e ine s Magazins in 
de r H and (nun de nn, auf de m  
Bildsch irm ) im m e rnoch  m it e i-
ne m  große n „TNT“ am  Kopf. 
De sse n Be de utung ist je tzt an-
sch e ine nd e ngültig auf die  Ch e -
m ie  de s Trinitrotoluol fe stge - 
le gt, sollte  abe r dam als – pe r Ti-
te lblatt de r Erstausgabe  – zum in-
de st noch  für Tatsach e n, Nach - 
rich te n und Th e se n ste h e n und 
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ich  bin auch  s ich e r, dass s ich  vie -
le  Stude nte n ange sproch e n füh l-
te n von Täglich  Nur Torture n 
und Träum e n, Nich tstun, Te e trin-
k e n. Für die  politisch  ink orre k te  
Darste llung von Tina’s unbe de ck -
te n Fraue nm e rk m ale n w urde n 
w ir dam als gle ich  als Ch auvinis -
te n be ze ich ne t – die  Entsch uldi- 
gung und Ge ge ndarste llung e r- 
sch ie n in de r zw e ite n Ausgabe .

Na de nn, die  Be de utung de s 
Nam e ns h at sich  w oh l m it de n 
Z e ite n ge ände rt – ob e s abe r im -
m e r noch  e xplosiv ist? Also, dach -
te  ich  m ir, je tzt sch aue n w ir 
doch  m al in die  50ste  Ausgabe  
re in. H m m , s ie h t ja rich tig profe s-
s ione ll aus. Im m e rnoch  Sch w arz-
W e iß, abe r m it rich tige m  2-Spal-
te n-Layout. Me ine  Güte , w ie  vie l 
Z e it h abe n w ir dam als dam it ve r-
brach t, h and-ge k le bte  Kolonne n 
zure ch tzusch ne ide n, um  die  Co-
m ics unte rzubringe n und Kle b-
stoffre ste  abzurubbe ln, dam it sie  
nich t be im  Kopie re n das Glas ve r-
k le be n ode r als dunk le  Fle ck e n 
auftauch e n. Ich  h ätte  dam als 
m e in Le be n (ode r zum inde st e ini-
ge  Laborpräparate ) ge ge be n, e in 
m ode rne s Te xtve rarbe itungspro-
gram m  zu h abe n!

H e ute  s ind e s 40 Se ite n, e t-

w as m e h r als unse re  20-30 von 
dam als, h auptsäch lich  w e il de r 
Font sch on vie l größe r und le s-
bare r ist. Re lativ vie le  M itarbe i-
te r trage n be i, so sch e int e s, 
abe r die  Anfrage  nach  ne ue n Re -
dak te ure n (und nach , ich  w age  
e s zu spe k ulie re n: m e h r Inte re s -
se  an nich t-ch e m isch e n Vorgän-
ge n?) k lingt fast so frustrie rt w ie  

unse re  e ige ne  vor 25 Jah re n. 
Profe ss ione lle  Fotos h abe n die  al-
te n Kle ve r &  Sm art Kartoons e r-
se tzt und im  Allge m e ine n h at 
m an doch  alle  Möglich k e ite n ge -
nutzt, de m  Magazin e ine  profe s-
s ione lle  Ersch e inung zu ge be n.

Und ne be n e inige n ande re n 
Profe ssore n ist da sogar e in Bild 
de s De k ans auf Se ite  15 - w ie  
sym path isch  e r in die  Kam e ra lä-
ch e lt! Na, das h ätte  e s doch  zu 
unse re r Z e it w oh l nich t ge ge -
be n. Ja, ja, w ir h atte n sch on ve r-
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such t, h ie r und da e in  Profe sso-
re ninte rvie w  e inzufle ch te n, abe r 
w e nn m an ge naue r h insch aute , 
s ind w ir doch  m e ist im  Voll-
dam pf Kopf zu Kopf m it de n m e is -
te n Fak ultäte n zusam m e nge - 
k rach t. Nich t m e h r ganz so 
sch lim m  w ie  die  Basisgruppe  
de r 70e r, abe r de nnoch  m e ist pro-
vozie re nd, be m änge lnd, for-
de rnd und im m e r so k ritisch  w ie  
e s nur ging. Sich e rlich  nich t im -
m e r diplom atisch  ode r gar poli-
tisch  k orre k t, abe r das w ar 
nunm al die  Fach sch aft de r frü-
h e n 80-e r Jah re : Ge rd Lotz, Sybil-
le  Sch w artze , Volk e r Krüge r, 
Birgitt Karlson, Ralf Göck e l, Nor-
be rt Eidam , M ich ae l Bausch e r, 
Uw e  H ofm ann und so vie le  ande -
re . TNT w ar unse r Organ, e s w ar 
visue ll und inh altlich  laut und e s 
h at vie le s ins Rolle n ge brach t. 
Manch m al auch  fast unse re  e ige -
ne n Köpfe .

W ir w are n dam als re ch t pro-
duk tiv: 11 Ausgabe n e rsch ie ne n 
in de n e rste n 2.5 Jah re n (oh ne  
die  Extras zur Orie ntie rungse in-
h e it zu zäh le n). Die  näch ste n 29  
Ausgabe n brauch te n dann 22.5 
Jah re , abe r sch e ine n im m e r noch  
m e h re re  h unde rt Abne h m e r zu 
finde n. Die  H autsach e  ist abe r, 

dass e s w e ite rge füh rt w ird, die  
Jah rtause ndw e nde  übe rstand und 
e s sch e int, auf Daue r w ie de rbe -
le bt ist.

Z w e ie inh alb Jah re  und 10 tur-
bule nte  Ausgabe n nach  unse re r 
# 1 h atte  ich  be sch losse n, m e ine  
re dak tione lle n Pflich te n abzuge -
be n. Die se  Entsch e idung basie r- 
te  h auptsäch lich  darauf, dass 
ich  zuw e nig Z e it h atte . Die  Di-
plom prüfung stand vor de r Tür 
und w ie  vie le  Le se r w isse n, k os-
te t das vie l Z e it und Ne rve n, 
se lbst w e nn m an k e in 1-e r Kan-
didat ist. Das ist w oh l die  Krux, 
m it de r alle  Fach sch afte n und 
TNT-Re dak tione n zu k äm pfe n 
h abe n.

Pe rsönlich  und studie nm äßig 
brach te  19 85 vie le  Ände runge n 
für m ich . Ein Jah r nach  TNT 
w ar ich  sch on zw e im al um ge zo-
ge n und h atte  e tw as ge tan, w as 
viel zuw e nige  Stude nte n tun: ich  
w e ch se lte  die  Unve rsität (nach  
Mainz) und e ntsch ie d m ich  dage -
ge n, das Diplom th e m a noch  w e i-
te r für e ine  Disse rtation zu 
se k tie re n. Im  Nach h ine in w ar 
das w oh l die  be ste  (be ruflich e ) 
Entsch e idung, die  ich  je  ge trof-
fe n h abe  und ich  folgte  die se m  
W e g dann auch  w e ite rh in, in-
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de m  ich  nach  m e ine r Dok torar-
be it für e in Jah r in die  USA ge zo-
ge n bin: für e ine n „post-doc“, 
m it de r Möglich k e it für e in zw e i-
te s Jah r zu ve rlänge rn.

Se ch s Jah re  späte r w e ch se lte  
ich  m e ine  Position und bin abe r 
se ith e r im  Am ilande  ste ck e nge -
blie be n – nich t unbe dingt de r ty-
pisch e  Ablauf e ine s post-docs. 
Nach  16 Jah re n in Am e rik a bin 
ich  je tzt zw ar sch on in vie le n Din-
ge n re ch t am e rik anis ie rt, abe r im  
H e rze n (und Re ise pass) noch  De ut-
sch e r, zum  große n Te il Darm städ-
te r, auf je de n fall H e sse  und 
fle xibe l ge nug, irge ndw ann w e i-
te r- (ode r zurück ?) zuw ande rn.

Obw oh l e s für vie le  Le se r 
nich t nach follzie h bar se in m ag, 
m e ine  Z e it als TNT-H e rausge -
be r, Se tze r und Re dak te ur h at 
m ir in m e ine r Karie re  vie l ge h ol-
fe n. Ein Proje k t ins Le be n zu ru-
fe n, m it vie l Kre ativität aufzu- 
baue n und die  Erfah rung an an-
de re  (m e ist Erstse m e ste r-) Stu-
de nte n w e ite rzuge be n, m ich  m it 
Profe ssore n, Stude nte n- und H och -
sch ulgre m ie n ause inande rzuse t-
ze n, gab m ir e ine  Me nge  Se lbst- 
ve rtraue n und Eige nständigk e it, 
die  m ir oft und in vie le n Situatio-
ne n zugute  k am e n.

W e nn ich  aus m e ine r TNT-Ak -
tivität und H och sch ulze it e ine  
Bilanz zie h e n und Em pfe h lung 
w e ite rge be n k ann, w ird e s w oh l 
die se  se in: se i k e in Sch af, ve rsu-
ch e  m e h r zu se h e n und zu le r-
ne n als de r ak ade m isch e  Le e r.. 
Ve rze ih ung: Le h rplan anbie te t 
und w e nn Du m it de m  Diplom  
fe rtig bist, be dank e  Dich  und zie -
h e  w e ite r. De r be ste  W e g für 
rich tige n Fortsch ritt (statt Fort-
se tzung) ist e ine  ande re  H och -
sch ule  und e in ande re s Land zu 
se h e n. Du w irst dam it une ndlich  
vie l e rfah re ne r in De in Be rufsle -
be n e inste ige n und vie le  pe rsön-
lich e  Ge w inne  zie h e n!

Für die  Re dak tion de s TNT 
(und de nk e : das k annst auch  Du 
se in!) w ünsch e  ich  alle s Gute  
für die  k ünftige n Ausgabe n und 
ich  h offe  dass ich  noch  e ine  
# 100 se h e n w e rde . Ve rsuch t e s 
nur, in w e nige r als 25 Jah re n zu 
m ach e n: ich  w e iß nich t, ob’s im  
Alte nh e im  Com pute r gibt...

Bis dann: Tsch üss und w e nn 
irge ndje m and m asoch istisch  ge -
nug ist, m e h r von „dam als“  h ö-
re n zu w olle n (z.B. übe r das 
Th e ate rstück  „Die  Evolution de s 
Ch e m ik e rs“), sagt Be sch e id.

(jm l)
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D a die s e ine  Z e itsch rift 
von und für Ch e m ik e r 

ist, h at die  Form e l für Trinitroto-
luol sich e rlich  ih re  Be re ch ti-
gung: „ch e m isch “ soll die  
Z e itung durch aus se in, vie lle ich t 
auch  – und das ist s ich e rlich  im -
plizie rt – e xplosiv, w as h e iße n 
w ill, daß w ir ne be n norm ale n 
TATSACH EN, NACH RICH TEN 
und TH ESEN auch  brandak tue l-
le  TITEL, NEUES, TIPS bringe n 
m öch te n. Se lbstve rständlich  w ill 
de r Le se r nich t TAGAUS NICH T 
TAG-EIN m it Ch e m ie  trak tie rt 
w e rde n, de s h alb bie te n w ir als 
TRÄGER NEUER TH EMEN se lbst- 
ve rständlich  auch  Nich tch e m i-

sch e s , w as nich t h e iße n w ill, 
daß w ir m it Tina’s Figur H ugh  
H e fne r’s Playboy Konk urre nz 
m ach e n w olle n, abe r z.B. lasse n 
w ir ab und an unse re n inte rne n 
TORFROCK, NONSENS, TÜN-
NEF durch blick e n, in de r H off-
nung, irge ndw ann e inm al aus- 
rufe n zu k önne n: TNT TÖTET 
NICH TSSAGENDE TEILNAH MS-
LOSIGKEIT! Und w e r e s als 
TRAURIG, NICH TSSAGEND, TÖD-
LICH  und als Tortur e m pfinde t, 
de r h at e ine n TYPISCH EN NON-
SENS TICK, w ir finde n, unse re  
Z e itung ist TOLL, NUR TOLL.

(jm l)

Nach druck  de s Artik els „Tja, w as h e ißt’s de nn nun?“ aus de r 
e rste n Ausgabe  de s „TNT“ 19 82
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Ein Be itrag de r TNT M itgründe r Sibylle  Sch w artze -Eidam  
alias ss und Norbe rt Eidam .

Fast h ätte n w ir das Jubilä-
um  ve rsch lafe n, w e nn 

nich t unse r Soh n, de r inzw i-
sch e n auch  zu de n Ch e m ie stu-
de nte n zäh lt, auf de r Bunde s- 
fach sch afte ntagung in Köln Kolle -
ge n aus Darm stadt ge troffe n h ät-
te . Ih r ah nt e s sch on, 'w ir' s ind 
zw e i e h e m alige  Darm städte r 
Fach sch aftsve rtre te r und TNT-
Mitarbe ite r aus de r Anfangsze it. 
Die  alte n Ausgabe n w urde n fre u-
dig h e rvorge k ram t, de nn trotz 
m e h re r Um züge  w are n noch  w e l-
ch e  da. W e ißt Du noch , da-
m als…  ach  ja, de r Jürge n…  
cle ve r und sm art…  Volk e r und 
de r Laborfak tor…  und Prof. Sch ä-
fe r m it se ine m  Groll ge ge n de n 
Fach sch aftsrat/die Basisgruppe n. 
Durch  die se  se h r pe rsönlich e  Er-
inne rung anim ie rt, w arfe n w ir 
e ine n Blick  auf die  Studie nord-
nunge n de s FB Ch e m ie  und die  
le tzte n TNT-Ausgabe n im  Inte r-
ne t. Bach e lor-/Maste r-Studie n-
gang, e in Studie nde k an und 
se in Lob de r stude ntisch e n M itar-

be it be i de r Erarbe itung de r 
ne ue n Studie nordnung – das 
h ört sich  nach  k onstruk tive m  M it-
e inande r an. Uns fiel noch  e inige s 
auf, w as s ich  inzw isch e n ge än-
de rt h at. Ob positiv ode r ne ga-
tiv m ag je de r se lbst be urte ile n:
• Sich e rh e it im  Labor und Vorle -
sung in Toxik ologie : In die se m  
Be re ich  h at e s w oh l die  m e iste n 
Ve rbe sse runge n ge ge be n. Z u Be -
ginn unse re s Studium s w urde  
noch  m it Sch w e rm e tallsulfide n 
im  Lite rm aßstab h antie rt. Sich  
übe r Toxizität de r Stoffe  sow ie  
Sch utzm aßnah m e n zu inform ie -
re n, blie b de r Eige ninitiative  
übe rlasse n und m anch  e ine r w ur-
de  e rst durch  de n Tipp e ine s äl-
te re n Stude nte n auf das Proble m  
aufm e rk sam . Alle rdings: W arum  
Toxik ologie  e rst im  dritte n Se -
m e ste r?
• Re ch tlich e  Aspe k te : H ie r gibt 
e s inzw isch e n e ine  Fülle  von Re -
ge lunge n (Ch e m ik alie nge s e tz, 
Ge fStoffV, REACH  u.v.m .), die  
e in Ch e m ik e r be i se ine r Arbe it 
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in Entw ick lung und Produk tion 
be ach te n m uss und de re n Ke nnt-
nis notw e ndig ist.
• W ah lfre ie r Be re ich : Dafür h a-
be n w ir uns in de r Le h r- und Stu-
die nk om m iss ion e inge se tzt, um  
individue lle  Fre iräum e  für de n 
„Blick  übe r de n Te lle rrand“ zu 
sch affe n.
• Proje k tarbe it: Auch  das w ar da-
m als e ine  stude ntisch e  Forde -
rung, um  auf die  Be rufspraxis 
vorzube re ite n.

W as w ir vom  e rste n Tag an 
im  Be ruf be nötigte n (und in de r 
Ausbildung größte nte ils ve rm iss -
te n):
• Ke nntnisse  und Erfah runge n 
in Proje k tplanung, Präse ntation 
und Pe rsonalfüh rung
• Be trie bsw irtsch aftlich e s Ve r-
ständnis und Grundw isse n
• Die  vie l ge rüh m te n Soft Sk ills, 
die  je de r m itbringe n soll, die  
m an abe r e be n auch  e rle rne n 
m uss und dafür bie te t s ich  im  
Studium  durch aus Ge le ge nh e it.

Natürlich  w ar nich t alle s 
sch le ch t: W ir h abe n vie le s ge -
le rnt, späte ste ns m it de r Diplom -
arbe it auch  Re ch e rch e  und 
se lbstständige s Erarbe ite n e ine s 
Th e m e nge bie ts. Und be sonde rs 
TC h at de s Öfte re n w e ite rge h ol-

fe n. W as s ich  in 25 Jah re n nich t 
ve rände rt h at:
• Kandidate n für die  W ah l zum  
Fach sch aftsve rtre te r zu finde n, 
ist sch w ie rig. Le ute  ange sich ts 
e ine s ze itinte nsive n Studium s zu 
fre iw illige r Me h rarbe it und Ü be r-
nah m e  von Ve rantw ortung zu 
bringe n, e rforde rt m e ist ge w is -
se  Ü be rre dungsk ünste .
• Die  Be te iligung an de n H och -
sch ulw ah le n w ar dam als sch on 
ge ring. Nich t e rst h e ute  sagt 
m an de r Juge nd Politik ve rdros-
se nh e it nach . W arum ? W üsste n 
w ir ge rne . Unw isse nh e it, De s in-
te re sse , Ph le gm a, k e ine  Z e it, 
stum m e r Prote st, m ange lnde s 
De m ok ratie ve rständnis… ?

Noch  e ine  Be m e rk ung: Dank  
Inte rne t und PC ist die  re dak tio-
ne lle  Arbe it e infach e r ge w or-
de n. Früh e r w urde  die  m üh sam  
ge tippte , ge sch nippe lte , zusam -
m e nge k le bte  und m it Tippe x auf-
ge h übsch te  Originalve rsion bis 
zum  Kopie re n ge h üte t w ie  e in 
Augapfe l, dam it nich t im  le tzte n 
Mom e nt je m and se ine n Kaffe  
drübe r k ippt und alle s von vor-
ne  losge h t. H e ute  druck t m an 
die  Date i e infach  noch  m al aus – 
w e nn sie  nich t ve rse h e ntlich  ge -
lösch t w urde .
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Und w e ite r ge h t's durch  das Pe riode nsyste m , die sm al m it de n 
Ele m e nte n 10 bis 18 und 19  bis 27.

Für alle  die  e s noch  nich t k e nne n: Je de s Gitte r e nth ält ne un 
Ele m e nte . Die  fre ie n Kästch e n m üsse n so aufge füllt w e rde n, dass in 
je de r Z e ile , in je de r Spalte  und in je de m  de r 3x3 Unte rq uadrate  
je de s Ele m e nt e inm al ste h t.

Die  Aulösung finde t Ih r auf de r H om e page  de r Fach sch aft, vie l 
Spaß be im  Knobe ln!

Katja Ludw ig

Cr Sc

Cr Ti Co

Mn Ca K

Ti Co Fe

K Ca Co

Sc V Cr

Fe Sc K

Co V Mn

Co Fe

e vil
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Inte rvie w  m it de m  Präside nte n de r TU Darm stadt, Prof. H ans 
Jürge n Pröm el

H e rr Pröm e l, w arum  h abe n Sie  
s ich  um  de n Poste n de s  Präs ide n-
te n de r TUD be w orbe n?
Man h at m ich  ge fragt, ob ich  
m ir das vorste lle n k önnte , nach  
k urze r Ü be rle gungsfrist h abe  
ich  k andidie rt, w e il m ir die  TUD 
als e ine  se h r inte re ssante  Unive r-
s ität e rsch ie n – je tzt natürlich  
um so m e h r. Auße rde m  stand ich  
vor de r Entsch e idung, nach  e ini-
ge n Jah re n als Vize präside nt an 
de r H um boldt-Unive rsität zu-
rück  in die  W isse nsch aft zu ge -
h e n ode r de n Sch ritt ins W isse n- 
sch aftsm anage m e nt k onse q ue nt 
zu ge h e n – m it de m  Ange bot die -
se r H e rausforde rung ist m ir die  
Entsch e idung le ich t ge falle n.
W ie  h abe n Sie  Ih r e ige ne s  Studi-
um  e rle bt?
Das Studium  w ar e ine  se h r prä-
ge nde  Z e it, die  ich  als se h r inte n-
s iv e rle bt h abe , sow oh l das Stu- 
die re n als auch  das stude nti-

sch e  Le be n. Ich  h abe  von 74 bis 
79  Math e m atik  und Volk sw irt-
sch afte n studie rt, zunäch st be i-
de s im  H auptstudium  und h abe  
auch  in be ide n Fäch e rn m e in 
Vordiplom  ge m ach t.
Das stude ntisch e  Le be n auch  im  
Sinne  von stude ntisch e r Mitbe -
stim m ung?
Ja, ich  w ar als Stude nt und 
dann insbe sonde re  als M itarbe i-
te r se h r ak tiv: be ispie lsw e ise  im  
Se nat und in ve rsch ie de ne n Aus-
sch üsse n h abe  ich  m ich  sch on 
dam als H och sch ulpolitisch  e nga-
gie rt.
Und im  Rück blick : Könne n Sie  sa-
ge n, dass  e s  Ih ne n e tw as ge -
brach t h at?
Ja, oh ne  w e nn und abe r. Natür-
lich  k oste t e s Z e it, abe r e s h at 
m ich  e in Stück  w e it ge prägt, 
de r Dis k urs m it de n Kom m ilito-
ne n und insbe sonde re  de n Pro-
fe ssore n und M itarbe ite rn. Es 
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h at m ir ge h olfe n, die  Unive rsität 
zu ve rste h e n. Vie lle ich t w ar das 
für m ich  de r Anstoß, w isse n-
sch aftspolitisch  ak tiv zu w e rde n.
W as w are n die  größte n Proble m e  
ode r Sch w ie rigk e ite n in Ih re m  
Studium ?
Ich  be fürch te , ich  bin inzw i-
sch e n so alt ge w orde n…  W e nn 
m an m it h inre ich e nde m  Abstand 
guck t, ve rk läre n s ich  die  Dinge  
le ich t – früh e r w ar alle s gut.
W ie  ist Ih re  Einsch ätzung de s  Stu-
dium s von h e ute , auch  proble m -
los?
Ich  glaube , Proble m e  h at e s in je -
de r Z e it ge ge be n, für e inige  
m e h r und für e inige  w e nige r, 
m anch e  h abe n auch  e in biss -
ch e n Glück . Auch  ich  h abe  in 
de n Se m e ste rfe rie n ge arbe ite t, 
um  m e in Studium  zu finanzie -
re n, da ich  nich t de n volle n 
BaFöG-Satz be k om m e n h abe . 
W e nn das in e ine r ve rnünftige n 
Balance  ist, ist das zum utbar. 
Be i m anch e n Studie re nde n w ird 
e s je doch  zuvie l und dann k om -
m e n e rnste  Proble m e , h e ute  w ie  
dam als.
Sie  k om m e n aus Be rlin zu uns , 
w oh ne n Sie  m ittle rw e ile  in Darm -
stadt?
Ich  h abe  13 Jah re  in Be rlin ge -

le bt, k om m e  abe r e ige ntlich  aus 
NRW. H ie r h abe  ich  e in Apparte -
m e nt. An de n W och e ne nde n fah -
re  ich  nach  Möglich k e it zu 
m e ine r Frau nach  Be rlin. Sie  ar-
be ite t dort als Studie nrätin, so-
dass e in sch ne lle r W e ch se l nich t 
m öglich  ist. Me in Soh n w oh nt 
noch  zu H ause , studie rt abe r in-
zw isch e n in Be rlin se lbst Math e -
m atik  und w ird auch  da ble ibe n. 
Z um al e r m it 19 , bald 20, sch on 
unabh ängig ist.
Spre ch e n w ir übe r die  TU. W o s e -
h e n Sie  de n Sch w e rpunk t de r TU 
– im  te ch nisch e n Be re ich  ode r in 
de r Unive rs ität als ganze r?
Die  Antw ort ist sow oh l als auch . 
Es ist e ine  Te ch nisch e  Unive rsi-
tät, die se s Profil m üsse n w ir 
pfle ge n. Abe r e s ist auch  e ine  
Unive rsität. Nur im  Dre ik lang de r 
Inge nie ur-, Natur- und Ge iste s -
w isse nsch afte n, m it e ine r k lare n 
Priorität für e rste re , ble ibt das 
ganze  e ine  Unive rsität. Die  bis -
h e rige  Aufte ilung 50:35:15 fin-
de  ich  gut. Die  Naturw isse n- 
sch afte n se h e  ich  als Innovati-
onsm otor für die  Te ch nik w is - 
se nsch afte n, vie lle ich t in Z u-
k unft auch  noch  m e h r als bis -
h e r. Die  Ge iste s - und Sozialw is- 
se nsch afte n s ind w ich tig, unte r 
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ande re m , um  die  Te ch nik - und 
Naturw isse nsch afte n e in Stück  
w e it zu re fle k tie re n, abe r auch  
als stark e  und e ige nständige  In-
stitute .
Ih r Vorgänge r h atte  Pläne  zur Kon-
ze ntration auf Ke rnk om pe te nz. 
Be ispie lsw e is e  w urde  die  Me ch a-
nik  be re its  aufge te ilt. H abe n Sie  
äh nlich e  Am bitione n?
An de r Ste lle  m öch te  ich  nur ab-
strak t antw orte n. Ich  be finde  
m ich  m om e ntan im  Proze ss, die  

TU k e nne n zu le rne n. W e nn ich  
alle s ge se h e n h abe , w e rde  ich  
m ich  ge naue r äuße rn. Das Profil 
e ine r Unive rsität ist im m e r e ine  
Gratw ande rung zw isch e n Stär-
k ung von gute n Be re ich e n und e i-
ne r m öglich st große n Bre ite , die  
Be sch ränk ung alle in auf Ke rn-

k om pe te nze n ist ge fäh rlich . Und 
auch  die  Qualität m uss passe n: 
e s m uss in Forsch ung und Le h -
re  e in Nive au e rre ich t w e rde n, 
das de r TU ange m e sse n ist. Be i 
sch w ach e n Be re ich e n w ürde  ich  
im m e r die  Frage  ste lle n: Ist die -
se r Be re ich  notw e ndig im  Kon-
ze rt de r TU? Dann m uss e r ge - 
stärk t w e rde n, sonst sollte  m an 
in Erw ägung zie h e n, ih n zu 
sch lie ße n. Eine  Unive rsität e nt-
w ick e lt sich , Fäch e r e ntste h e n 

ode r w e rde n grö-
ße r, und das m uss 
insge sam t zusam -
m e n passe n. Die  
TU sie h t h e ute  an-
de rs aus als vor 
50 Jah re n und 
w ird in Z uk unft 
noch  ande rs aus-
se h e n.
H abe n Sie  e ine  Vi-
s ion de r TU in 5 
ode r 10 Jah re n?

Das ist e in Entw ick lungspro-
ze ss. Ich  m öch te  m it de r Unive r-
s ität die se  Unive rsität so w e i- 
te re ntw ick e ln, dass s ie  noch  e in 
Stück ch e n w e ite r nach  vorne  
k om m t, ge m äß ih re m  Le itbild 
unte r die  Top 3 de r te ch nisch e n 
Unive rsitäte n in De utsch land zu 
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ge lange n. Das ist m om e ntan e in 
W unsch , de r zunäch st k onk re ti-
s ie rt w e rde n m uss. Die  ge sam te  
TU soll dazu e in h oh e s Le istungs-
nive au e rre ich e n. In m e ine r 
W ah rne h m ung nach  fünf W o-
ch e n ist s ie  se h r de ze ntral und 
h e te roge n, auch  in ih re m  Le is -
tungsve rm öge n. Ein paar Le uch t-
türm e  rage n h e rvor und für 
ande re , die  ich  für unse r Profil 
für w ich tig h alte , m uss m an sich  
Entw ick lungsm öglich k e ite n übe r-
le ge n
H e ißt das , auch  m e h r Erstm itte l 
zu forde rn?
Mit Sich e rh e it. De utsch e  Unive r-
s itäte n h abe n e ine n große n Nach -
h olbe darf. Die  bayrisch e n und 
bade n-w ürtte m be rgisch e n Uni-
ve rsitäte n s ind übe r Jah rze h nte  
de utlich  be sse r von ih re n Län-
de rn alim e ntie rt w orde n, als die  
nördlich e re n. Das h at m an im  Ex-
ce lle nz-W e ttbe w e rb ge se h e n: De r 
Erfolg ist die  Ernte  von e tw as, 
w as m an übe r Jah rze h nte  ge sät 
h at. In H e sse n sch e int e in Um -
de nk e n e inge se tzt zu h abe n, w ie  
h e ss isch e  Förde rungsprogram -
m e  ze ige n. W ich tig ist auch  e ine  
h öh e re  Grundausstattung, um  
langfristig ve rnünftig plane n zu 
k önne n und e ine  be sse re  Le h re  

zu e rm öglich e n. Prinzipie ll h at 
Darm stadt durch  se in Alle inste l-
lungsm e rk m al als e inzige  Te ch -
nisch e  Unive rsität in H e sse n 
gute  Argum e nte  für ve rstärk te  
Förde runge n.
W as m ach t für Sie  e in gute s  Stu-
dium  aus? Insbe sonde re  vor de m  
H inte rgrund de r Um ste llung auf 
Bach e lor- und Maste rsyste m e  
und die  stärk e re  Ve rsch ulung.
Die  Ve rsch ulung de s Studium s 
h alte  ich  für e in Proble m , m it 
de m  m an um ge h e n m uss. Me in 
Math e m atik studium  sah  so aus, 
dass im m e r zw e i, dre i Jah re  prü-
fungsfre i w are n und k e ine r ge -
fragt h at, ob ich  in e ine  Vorle - 
sung ge gange n bin, und ich  bin 
in vie le  Vorle sunge n nich t ge -
gange n. Am  Ende  m usste  ich  
m e ine  Prüfunge n m ach e n. Ich  
h abe  die se  Art de s Studium s ge -
nosse n. Abe r vie le  Kom m ilito-
ne n k onnte n dam it nich t um ge - 
h e n. Die  Studie nze ite n s ind da 
k ürze r ge w orde n, w o m an ve r-
such t h at, stärk e r re gulie re nd 
e inzugre ife n. De r Tre nd sch e int 
nun zur Ü be rre gulie rung zu ge -
h e n. Ich  h abe  nich t de n Ein-
druck , dass h e ute  m e h r Stoff 
ve rm itte lt w ird als vor 30 Jah -
re n, e h e r im  Ge ge nte il. Me in 
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Soh n studie rt h e ute  das gle ich e  
w ie  ich  dam als, dah e r h abe  ich  
de n Ve rgle ich .
Erze uge n die  h äufige re n Prüfun-
ge n e ine n h öh e re n Le istungs -
druck ?
Natürlich : W e nn m an m ir vor-
gibt, w ann ich  zu Springe n h a-
be , ist de r Stre ss größe r, als 
w e nn ich  de n Mom e nt se lbst be -
stim m e n k ann, vorausge se tzt 
ich  h abe  die  Disziplin, re ch tze i-
tig zu springe n.
Lässt das Fre iräum e , s ich  zu e n-
gagie re n?
Ich  h offe  e s . Es ge h ört doch  
zum  Le be n e ine s m ündige n Bür-
ge rs und insbe sonde re  e ine s Stu-
die re nde n dazu. Und e s gibt 
sch lie ßlich  e in Le be n auße rh alb 
de r Unive rsität, auch  w e nn e s 
nich t alle  w isse n. Inte nsiv le be n 
und auf ve rsch ie de ne n Ebe ne n le -
be n, k ann m an auch , w e nn e in 
solch e r Druck  da ist. H abe n Sie  
nich t de n Eindruck , w e nn Sie  e i-
ne  Sach e  inte nsive r be tre ibe n, 
m ach e n Sie  alle s inte nsive r?
Ich  w ürde  e s  ande rs  form ulie re n: 
Le ute , die  s ich  e ngagie re n, s ind 
m e iste ns  in alle m , w as s ie  tun, 
e ngagie rt.
Ok , ich  se h e  das auch  an m ir. 
Ich  bin in ne un Se m e ste rn fe rtig 

ge w orde n und ich  h abe  se h r vie -
le  Dinge  ne be nh e r ge tan. Das 
m ag nun nich t unbe dingt ty-
pisch  se in, abe r e s ist nach  w ie  
vor m öglich . Ich  ge be  Ih ne n je -
doch  Re ch t, w e nn m an e tw as än-
de rt, sollte  m an darauf ach te n, 
ob die se  Ände runge n Sch äde n 
h e rvorrufe n und die se  ge ge be -
ne nfalls be h e be n.
Se h e n Sie  de n Bach e lor als voll-
w e rtige n Absch luss?
Te nde nzie ll h alte  ich  de n Mas-
te r für de n ak ade m isch e n Ab-
sch luss, zum inde st in de n Na- 
tur- und Inge nie urw isse nsch af-
te n, dort ist die  e ntspre ch e nde  
Z e it für e ine  um fasse nde  Ausbil-
dung notw e ndig. In de n ge iste s -
w isse nsch aftlich e n Fäch e r se h e  
ich  die  Situation diffe re nzie rte r. 
Ich  k ann m ir Z w isch e nm ark e n 
als Ausstie g vorste lle n, die  s inn-
voll se in k önne n, abe r be i de n 
m e iste n Studie ngänge n sollte  
das e rst m it de m  Maste r die  Re -
ge l se in. Und ich  ge h e  sogar e in 
Stück  w e ite r, w e nn w ir übe r Bo-
logna re de n. Die  Prom otion w ür-
de  ich  als de n e rste n Z yk lus de r 
Forsch ung und nich t als de n drit-
te n Z yk lus de r Le h re  be trach -
te n. Da unte rsch e ide  ich  m ich  
de utlich  von e inige n Politik e rn.
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Stich w ort Graduie rte nsch ule n?
Das w ürde  ich  nich t ve rm i-
sch e n. Ich  k ann m ir durch aus e i-
ne  Graduie rte nsch ule  vorste l- 
le n, die  das Prom otionsstudium  
auf e in be sse re s Nive au h e bt, oh -
ne  dass de s h alb Ve rsch ulung 
Platz gre ift, die  e s zu e ine m  drit-
te n Le h rzyk lus m ach t.
W olle n Sie  alle n Bach e lor-Stude n-
te n unge ach te t de r Note , e ine n 
Maste rstudie ngang an die s e r Uni 
e rm öglich e n?
Das k om m t auf die  Möglich k e i-
te n an, dazu w ürde  ich  abe r die  

Unive rsität ge rne  noch  e tw as 
be sse r k e nne n le rne n. Z w e i Din-
ge  m uss m an sich  dazu übe rle -
ge n: W ill m an in de r Re ge l die  
Le ute  aufste ige n lasse n ode r 
w ill m an nich t s innvolle r W e ise  
e in Z äsur se tze n. De r zw e ite  
Punk t ist, ob m an nich t ve rsu-
ch e n sollte , zw isch e n Bach e lor 
und Maste r zu e ine r h öh e re n 
Durch m isch ung zu k om m e n.
Mit ande re n Unive rs itäte n?
Ja. Eine r de r Vorte ile  de r Bach e -
lor/Maste r-Absch lüsse  ist, dass 
s ie  unproble m atisch e  W e ch se l 
e rm öglich e n, w e nn m an darauf 
ach te t, dass s ie  ane rk annt w e r-
de n. Für die  Inte rnationalität 
und Durch lässigk e it de r Unive r-
s itäte n s ind die  ne ue n Absch lüs-
se  be sse r ge e igne t. H ie r sollte n 
w ir de n Synch ronisationsproze ss 
bunde s- und e uropaw e it nutze n 
und m e h r Studie re nde n auch  
e ine n Te il de s Studium s im  Aus-
land e rm öglich e n. Die  TU h at 
m e ine s W isse ns nach  in die se m  
Be re ich  auch  sch on vie l durch  
Abk om m e n e rre ich t, m e in Vor-
gänge r w ar h ie r se h r ak tiv.
Durch läss igk e it auch  be im  Ein-
stie g, be ispie lsw e is e  für Sch ulab-
gänge r m it Fach - h och sch ulre ife , 
w ie  e s  in H e s s e n m öglich  ist?
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W e nn w ir se lbst die  Qualitätsk ri-
te rie n de finie re n k önne n, sollte n 
w ir für e ine  h oh e  Durch lässig-
k e it se in. Das ist pe r se  gut, und 
auße rde m  h abe n w ir e in Inte re s -
se  daran, gute  Studie re nde  zu be -
k om m e n. Es w äre  törich t, im  
Ausland nach  Studie re nde n zu 
such e n, w e nn w ir s ie  vor de r 
H austür h abe n und ne h m e n s ie  
w om öglich  aus form ale n Grün-
de n nich t.
Sind Sie  Fre und de r Ausw ah l von 
Studie re nde n? Und w e nn, vor 
de r Im m atrik ulation ode r nach  e i-
ne r „Be w äh rungsph as e “?
Man m uss guck e n, w ie  vorh e r 
ausw äh le n aussie h t. Anfänge rn 
m öglich st früh  e ine  Orie ntie -
rung zu ge be n, ob s ie  zum  e ine n 
das Fach  w irk lich  studie re n w ol-
le n und zum  zw e ite n, ob s ie  das 
auch  studie re n k önne n, h alte  
ich  für s innvoll. Ge rade  die  Inge -
nie urw isse nsch afte n k e nne n s ie  
nich t aus de r Sch ule . Man sollte  
m e h r in die  Vorbe re itung de r Stu-
die re nde n inve stie re n. Prinzipi-
e ll k ann ich  m ir be ide s vorste l- 
le n: e s gibt Aufnah m e te sts, e s 
gibt nach ge lage rte  Aufnah m e k ri-
te rie n nach  de m  e rste n Se m e s-
te r. Be ide  Mode lle  sind irge nd- 
w o sinnvoll. In je de m  Fall m üs-

se n w ir sch aue n, dass die  Be -
tre uung be sse r w ird. Unte r 
ande re m  w ird ve rsuch t, und 
je tzt k om m e  ich  k urz zu de n Stu-
die nbe iträge n, die  Anzah l de r 
Studie re nde n, die  in die  Le h re  
e inge bunde n s ind, zu e rh öh e n. 
Das h alte  ich  für se h r ve rnünf-
tig.
W ir m üss e n le ide r zum  Ende  
k om m e n, abe r w ir h ätte n noch  
e ine  k le ine  Frage : H abe n w ir e t-
w as ve rge s s e n zu frage n, w or-
auf Sie  uns ge rne  noch  e ine  
Antw ort ge be n w ürde n?
Ne in, Sie  h abe n e in paar Fra-
ge n ge ste llt und ich  k onnte  fre i 
m e ine  Me inung äuße rn.
Dann dank e n w ir Ih ne n h e rzlich  
für das ausgie bige  Ge spräch .

Das Ge spräch  füh rte n Be rit H e g-
ge n (Fach be re ich  Ch e m ie ), An-
dre as Marc Klingle r (Fach be - 
re ich  Inform atik ) und  Ph ilipp 
Tie lm ann (Fach be re ich  Re ch ts- 
und W irtsch aftsw isse nsch afte n)
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Tja, se it die se m  Se m e ste r 
(W S 07/08) w e rde n nun 

in H e sse n allge m e ine  Studie nge -
büh re n (offizie ll “Be iträge ” ge -
nannt) von de n Studie re nde n 
e inge zoge n. 500 € w e rde n de n 
Studie re nde n abve rlangt, die  k e i-
ne n Grund vorw e ise n k onnte n, 
s ich  von ih ne n zu be fre ie n, bzw . 
für die  die se  Re ge lunge n nich t 
ge lte n. Z ur Erinne rung: pe r se  
be fre it ist m an, w e nn m an von 
de r Unive rsität be urlaubt w ird, 
e ine n studie nre le vante n Aus-
landsaufe nth alt be stre ite t, e in 
durch  die  Studie nordnung vorge -
se h e ne s Prak tik um  absolvie rt 
ode r unte r e in von de r Unive rsi-
tät zu de finie re nde s Exze lle nzk ri-
te rium  fällt. Studie re nde  m it 
Kind k önne n s ich  von de r Be i-
tragspflich t be fre ie n lasse n (nä-
h e re s, sow ie  w e ite re  Be fre iungs- 
gründe  s ie h e  H Stube iG §6).

Im  Unte rsch ie d zu de n Lang-
ze itstudie nge büh re n e rh alte n e nt-
spre ch e nd de s H e ss isch e n H och - 

sch ulge se tze s die  H och sch ule n 
die se s Ge ld in volle m  Um fang, 
m it de r Z w e ck bindung “zur Ve r-
be sse rung de r Qualität von Stu-
dium  und Le h re ” (H Stube iG 
§1(3)). Nach  de m  Ge se tze ste xt 
h e ißt die s in e rste r Linie , dafür 
zu sorge n, dass de r Studie ne r-
folg in de r durch  die  Studie n- 
bzw . Prüfungsordnung vorge se -
h e ne n Z e it garantie rt ist. Sollte  
sich  das Studium  durch  e ine n or-
ganisatorisch e n Fe h le r de r H och -
sch ule  ve rzöge rn, k ann de r 
Stude nt übe r das Studie nde k a-
nat e ine n Antrag auf Erstattung 
de r Studie nge büh re n ste lle n.

W ie  w ird das Geld an de r TU 
Darm stadt ve rte ilt?

D ie  TU Darm stadt h at da-
für e ine  e ige ne  Satzung 

ve rabsch ie de t, w e lch e  die  Ve r-
te ilung die se r M itte l re ge lt. Die -
se  Satzung sie h t e ine  Aufte ilung 
de r M itte l in dre i Töpfe  vor:
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1) 60 % Aussch üttung an die  
Fach be re ich e  e ntspre ch e nd 
de r Anzah l de r re ch ne ri-
sch e n Studie re nde n;

2) 25 % Z e ntrale  M itte l (z.B. 
Infrastruk tur w ie  H ör-
saalausstattung, E- Le ar-
ning e tc., Biblioth e k s - 
öffnungsze ite n, unm itte l-
bar m it de r Be itragse rh e -
bung ve rbunde ne  Ve rw al- 
tungsk oste n, Maßnah m e n 
im  Be re ich  de r „fam ilie nge -
re ch te n H och sch ule “), Stu-
die nbe re ich e ;

3) 15 % Unive rsitätsw e ite  Aus-
sch re ibung für innovative  
Le h r- und Le rninitiative n

Die  Ge lde r aus de n Töpfe n 2 
und 3 w e rde n unive rsitätsw e it 
ve rge be n, unse r Einfluss darauf 
ist also be sch ränk t. Das Ge ld 
aus Topf 1 h inge ge n w ird von un-
se re r De k anin in Absprach e  m it 
de m  Studie naussch uss ve rge -
be n. De r Studie naussch uss e ntw i-
ck e lt e in Syste m , de finie rt also 
de n Rah m e n, in de m  das Ge ld 
an die  e inze lne n Ve ranstaltun-
ge n, Prak tik a, e tc. ve rte ilt w ird. 
Die  De k anin e rte ilt dann de n Auf-

trag zur Ve rgabe . Die  Fach -
sch aft w ird übe r die  M itte lve r- 
te ilung inform ie rt und k ann bin-
ne n 14 Tage n e in Ve tore ch t aus-
übe n.

W as ge nau w ird/w urde  m it 
de m  Geld in de r Ch e m ie  ge -

k auft?

D ie  zu e rw arte nde n Ein-
nah m e n aus Studie nge -

büh re n w urde n vom  Land für 
das W S 07/08 be re its vorge -
stre ck t. So w urde n unse re m  
Fach be re ich  für die se s Se m e s -
te r 108.500 € zur Ve rfügung ge -
ste llt. In de r Dis k uss ion im  
Studie naussch uss w urde n vor al-
le m  Mänge l in de r Be tre uung 
und in de r Prak tik um sausstat-
tung fe stge ste llt. De r Sch w e r-
punk t w urde  in die se m  Se m e s- 
te r auf die  Grundprak tik a ge -
le gt. Insbe sonde re  die  Allge m e i-
ne  Ch e m ie  sollte  ge förde rt 
w e rde n. Als w e ite re  s innvolle  
Maßnah m e n zur Ve rbe sse rung 
de r Le h re  w urde  die  Förde rung 
von Exk ursione n sow ie  die  Un-
te rstützung de r Einrich tung e i-
ne s PC-Pools ange se h e n. Auch  
sollte  die  e -Le arning-Infrastruk -
tur (Note book , M ik rofon, Kam e -
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M ittelve rte ilung Ch e m ie  W S 07/08

H iW is zur Be tre uung in Prak tik a
e -Le arning
Exk ursione n
Ausstattung de r Prak tik a

Allge m e ine  Ch e m ie
Anorganisch e  Ch e m ie
Organisch e  Ch e m ie
Ph ysik alisch e  Ch e m ie
Bioch e m ie
Te ch nisch e  Ch e m ie
Mak rom ole k ulare  Ch e m ie

PC-Pool

25.000 €
7.500 €
5.000 €

ge sam t 60.000 €
20.000 €
8.000 €
8.000 €
8.000 €
8.000 €
4.000 €
4.000 €

10.000 €

ra, H iW i, e tc.) ve rbe sse rt w e r-
de n.

Im  Fach be re ich srat w urde  
de r De k anin de r Vorsch lag zur 
Ve rte ilung de r M itte l unte rbre i-
te t, w ie  e r in unte n ste h e nde r 
Tabe lle  zu finde n ist. W as ge nau 
z.B. im  Rah m e n de r Prak tik um s-
ausstattung ge k auft w ird, e nt-
sch e ide t die  Prak tik um sle itung. 
Auf de r durch  Studie nge büh re n 
finanzie rte n Ausrüstung w e rde t 
ih r e ine n Aufk le be r finde n, de r 
auf die se n Um stand h inw e ist. 
Die se  Aufk le be r ve rte ilt die  Fach -
sch aft. Auch  übe rprüft die  Fach -
sch aft, ob die  ange sch affte n 

Ge räte  ge m äß de r ge se tzlich e n 
Vorgabe  nur für die  Le h re  e inge -
se tzt w e rde n.

W ie  w ird e s die  näch ste n Se -
m e ste r ausse h e n?

Bis h e r w ar e s in unse re m  
Fach be re ich  noch  nich t 

nötig, s ich  übe r die  M itte lve rga-
be  m it de n Le h re nde n zu stre i-
te n. De r Studie re nde nve rtre - 
tung sind je doch  M itte l an die  
H and ge ge be n w orde n, um  ih re  
Inte re sse n auch  durch se tze n zu 
k önne n. Sollte t Ih r Z w e ife l dar-
an h abe n, dass die  M itte l k or-
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Ge org Se llne r von de r Spark as s e  
Darm stadt m it Barbara Albe rt 
und Florian Mülle r-Plath e  be i de r 
Einw e ih ung.

re k t ve rw e nde t w e rde n, ode r 
auch  Anre gunge n h abe n, w as 
m it de m  Ge ld ge m ach t w e rde n 
sollte , dann w e nde t Euch  e in-
fach  an uns. 

Ob auch  in de n k om m e nde n 
Se m e ste rn Ge ld zur „Ve rbe sse -
rung de r Qualität von Studium  
und Le h re “ ve rge be n w ird, ist 
aufgrund de r ak tue lle n Ge se tze s-
lage  noch  unk lar. Sollte n die  Ge -

büh re n je doch  auch  in Z uk unft 
e rh obe n w e rde n, w ird s ich  die  
Fach sch aft Ch e m ie  für de re n 
s innvolle  Ve rw e ndung e inse t-
ze n. W ir k önne n abe r natürlich  
nur dann in Eure m  Inte re sse  
h ande ln, w e nn w ir auch  w isse n 
w o die se s lie gt.

(vol)

Nach de m  in de r Ch e -
m ie  jah re lang Com -

pute r für Stude nte n und 
Le h rve ranstaltunge n Mange l-
w are  w are n, w urde  Anfang 
Nove m be r de r ne ue  PC-Pool 
in de r PC (L2 04|428) in Be -
trie b ge nom m e n. Die  Einrich -
tung ge h t auf zah lre ich e  Be - 
sch w e rde n de r Studie re nde n 
zurück , dass so e tw as nötig 
se i. Das Sponsoring de r Spar-
k asse  Darm stadt und Stu-
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die nge büh re n h abe n die  Ansch af-
fung von zw ölf PCs e rm öglich t. 
De r Pool soll zum  e ine n für Ve r-
anstaltunge n w ie  de n Th e orie -
k urs ge nutzt w e rde n, abe r auch  
alle n Stude nte n offe n ste h e n, 
um  Protok olle  zu sch re ibe n, Aus-
w e rtunge n zu m ach e n ode r 
Em ails zu le se n. Aus Sich e rh e its-
gründe n ste h t de r Raum  nich t im -
m e r offe n, abe r in de r Gruppe  
Mülle r-Plath e  finde t sich  im m e r 
je m and m it Sch lüsse l. Be i Fra-
ge n ode r Proble m e n w e nde t m an 
sich  am  be ste n dire k t an Ele na 

ode r Moh am m ad. Um  die  Re ch -
ne r nutze n zu k önne n, m uss 
m an sich  auf de r Pool-Se ite  für 
e ine n Account anm e lde n. Ne be n 
de n Re ch ne rn, die  unte r ope nSu-
se  10.2 laufe n, gibt e s e ine n 
Plasm abildsch irm  für Präse nta-
tione n. Bis h e r ve rfüge n die  
Re ch ne r übe r e in bre ite s Spe k -
trum  von Sim ulations-Softw are  
und Ope nOffice . W e ite re  Softw a-
re w ünsch e  w e rde n ge rne  e ntge -
ge n ge nom m e n.

(be r)

h ttp://fsse rve r.pc.ch e m ie .tu-darm stadt.de /pcpool

Bilde r: Sudip Roy



TNT
51/2007

34

Ein Prak tik um , viele  Möglich k e ite n, zw e i Erfah rungsbe rich te  

E inm al e in Se m e ste r im  
Ausland ve rbringe n und 

dazu auch  noch  in Kalifornie n, 
USA. Die se  Möglich k e it w urde  
Ge rd und m ir im  Som m e rse m e s -
te r 06 e röffne t. Ende  August w ur-
de n w ir ge fragt, ob w ir nich t in 
de n USA be i de r Firm a Sym yx 
Te ch nologie s e in Be rufsprak ti-
k um  absolvie re n w ollte n. Da e s 
sch on im  O k tobe r losge h e n soll-
te , h atte n w ir nich t lange  Z e it, 
uns zu e ntsch e ide n, da uns zah l-
re ich e  Te le fonate  und Be h örde n-
gänge  noch  be vorste h e n sollte n. 
Ge rd und ich  h abe n uns sch lie ß-
lich  darauf ve rständigt, dass ich  
dire k t im  W inte rse m e ste r flie -
ge n w ürde  und e r m ich  dann im  
Ansch luss ablöse n sollte , um  
de n Som m e r im  Land de r unbe -
gre nzte n Möglich k e ite n zu ve r-
bringe n. Ge sagt, ge tan. W ir 
h abe n uns form los be w orbe n 
und nach  sch ie r une ndlich  lan-
ge n dre i W och e n Post von Inte r-
e xch ange  be k om m e n.

Inte re xch ange  ist e ine  Orga-
nisation m it de re n H ilfe  Stude n-
te n in de n USA e in Arbe its- 
visum  e rh alte n k önne n und die  
form ale  Dinge  auf am e rik ani-
sch e r Se ite  übe rne h m e n. Nach -
de m  die  uns die  notw e ndige n 
Form ulare  zuge se nde t h atte n, 
w ar e in k urze r, k napp sie be n 
Stunde n daue rnde r Be such  auf 
de m  am e rik anisch e n Konsulat 
fällig, um  die  Am e rik ane r davon 
zu übe rze uge n, dass m an e in w e -
nig Englisch  spre ch e n k ann und 
auch  sonst k e ine  böse n Absich -
te n ge ge n das großartigste  
Land de r W e lt h e gt. Nach  die -
s e m  lustige n Ausflug h ält m an 
dann m it e tw as Glück  k e ine  dre i 
Tage  späte r se ine  Einre ise ge ne h -
m igung in de n H ände n. Nun nur 
noch  rasch  e ine n Flug ge buch t 
und ab gings.

Nach  e tw a 13 Stunde n Flug 
und zw e i Stunde n Aufe nth alt in 
London w ar ich  e ndlich  in San 
Francisco ange k om m e n. Ich  w ur-
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de  von e ine m  Prak tik ante n abge -
h olt, de r be re its e in h albe s Jah r 
h ie r ve rbrach t h atte . Am  Abe nd 
w urde n w ir Ne ue n h e rum  ge -
re ich t, um  zum inde st die  ande -
re n ach t Prak tik ante n e in w e nig 
näh e r k e nne n zu le rne n. W ir h a-
be n abe r nich t sonde rlich  lange  
zusam m e nge se sse n, de r Flug h at 
doch  stark  an de n Re se r-
ve n ge ze h rt und auße r-
de m  w ar e s in De utsch - 
land be re its fünf Uh r m or-
ge ns.

W äh re nd de s h albe n 
Jah re s h abe n w ir ne un 
Prak tik ante n dann zusam -
m e n in insge sam t dre i 
W oh nunge n ge le bt. Ge ar-
be ite t h abe n w ir be i Sy-
m yx, e ine r Firm a, die  s ich  
im  Be re ich  de r Forsch ung 
und Entw ick lung auf de m  
Ge bie t de r Ch e m ie  e ta-
blie rt h at, in ve rsch ie de ne n Be -
re ich e n und w are n je de r e ine m  
ande re n Supe rvisor unte rste llt. 
So h abe  ich  Mate riale ige nsch af-
te n unte rsuch t und Polym e rtu-
ning be trie be n, um  Kunststoffe  
de n Anforde runge n de r Kunde n 
anzupasse n. Ande re  h abe n s ich  
stärk e r im  Be re ich  de r Ve rfah -
re nste ch nik  e ngagie rt und w ie -

de r ande re  h abe n m it ne u- 
artige n Re ak tore n ge arbe ite t.

Das Prak tik um  w ar zw ar de r 
Grund für de n Aufe nth alt, das 
h ie lt uns je doch  in k e ine r W e ise  
davon ab, abe nds die  Inne nstadt 
von San Francisco unsich e r zu 
m ach e n ode r an de n Strand 
nach  Santa Cruz zu fah re n. Die  

Re ise  nach  Las Ve gas ge h örte  
unte r alle n Ausflüge n zw e ife ls-
fre i zu de n aufre ge ndste n. Auch  
w e nn m an sch on e ine  Vorste l-
lung von de m  h atte , w as e ine n 
dort e rw arte  sollte , so e rsch lägt 
e ine n doch  die  sch ie r une ndli-
ch e  Fülle  an Unte rh altungsange -
bot und w e m  e s h ie r langw e ilig 
w ird, de r h at e tw as falsch  ge -
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m ach t. Ne be n de n zah llose n Slot-
m asch ine s, Pok e r-, Black  Jack - 
und Roule tttable s w urde n auch  
Sh ow s und Ente rtainm e nt am  
Laufe nde n Band ge bote n, se i e s 
das Fontaine nspe k tak e l vor de m  
Be lagio, die  Pirate n Sh ow  be im  
Tre asure  Island, für die  rom anti-
sch e n unte r uns auch  m al Ce li-
ne  Dion im  Ce asar's Palace , 
Ach te rbah ne n ode r Fre e falltow - 
e r, Tanz und Disco, k urze r 
H and, h ie r ist im m e r w as los. 

Ein Katze nw urf von Las Ve gas 
e ntfe rnt öffne t de r H oove r Dam  
se ine  Sch le use ntore  und m an 
läuft be im  Ü be rq ue re n von e i-
ne r Z e itzone  in die  näch ste  und 
gle ich ze itig aus Ne vada h inaus 
nach  Arizona h ine in und w e m  
das noch  im m e r nich t re ich t, 
de r k ann sich  m it e ine m  H ub-
sch raube r zum  Grand Canyon 
flie ge n lasse n

Mark  Nauh ardt

Auch  w e nn e s sch e int, als 
h ätte  ich  m e h r Z e it ge -

h abt, um  alle s zu organis ie re n, 
k am  auch  ich  in Z e itnot. Da ich  
be re its im  Januar 2007 m e ine n 
Arbe itsve rtrag ink lusive  alle r Un-
te rlage n für Inte re xch ange  abge -
sch ick t h atte , w ar ich  so w age - 
m utig ge w e se n, m e ine n H influg 
für Ende  März zu buch e n. An-
fang März e rh ie lt ich  von Sym yx 
die  Nach rich t, dass m e ine  Unte r-
lage n an Inte re xch ange  w e ite rge -
le ite t w urde n und die  Be arbe i- 
tung bis zu se ch s W och e n dau-
e rn k önnte . M ir w urde  e tw as 
m ulm ig, da m e in Flug k e ine  vie r 
W och e n späte r se in sollte . Und 

dann vie lle ich t oh ne  Visum ? 
Abe r oh ne  die  Unte rlage n von 
Inte re xch ange  k onnte  ich  nich t 
zur Botsch aft. Also h ie ß e s ge -
duldig abw arte n. Glück lich e rw e i-
s e  e rh ie lt ich  sch on e ine  W och e  
späte r m e ine  Unte rlage n und al-
le s k lappte  re ch tze itig.

Nach  11,5 h  Flug nonstop von 
Frank furt nach  San Francisco 
w ar ich  be i de r Ank unft doch   e r-
sch öpft. Mark  h olte  m ich  vom  
Flugh afe n ab. Im  Apartm e ntk om -
ple x ange k om m e n w urde  ich  m it 
Nam e n und Ge sich te rn übe r-
sch w e m m t. Abe r de r Tag w ar 
noch  nich t zu Ende . Nach  k urz-
e r Pause  fing die  Abe ndge stal-
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tung m it Discobe such  in Palo Al-
to an.

Fre itags ge floge n fing ich  am  
Montag m it de r Arbe it be i Sy-
m yx an. Me in Arbe itsge bie t w ar 
im  Be re ich  de r Polym e ranalytik . 
H ie r w urde n h om oge ne  Katalysa-
tore n für die  Polym e risation e nt-
w ick e lt. Ich  h abe  Polym e re  ana- 
lysie rt und Me th ode ne ntw ick -
lung zur Polym e ranalyse  durch -
ge füh rt. Es w are n forde rnde  und 
inte re ssante  Proje k te  und durch  
die  Frusttole ranz e ine s Ch e m i-
k e rs für m ich  auch  zu be w älti-
ge n. Ne be n Ausflugszie le n w ie  
San Francisco, Nappa Valle y 

(W e in), Yose m ite  National Park , 
Las Ve gas usw . gab e s auch  an-
de re  sch öne  Toure n. Ich  h abe  
m ir in de n USA e in Motorrad ge -
k auft, und h äufig Toure n in die  
Um ge bung unte rnom m e n. Me i-
ne  norm ale  Stre ck e  w ar e tw a 
100 Me ile n lang und füh rte  
durch  die  Be rge  auf de n Küste n-
h igh w ay 1 und übe r H alf Moon 
Bay, e ine m  Fisch e rdorf und de n 
Sk yline  Boule vard durch  die  Be r-
ge  zurück  nach  Sunnyvale .

Ende  Juli k am  m e ine  Fre un-
din und blie b bis zu m e ine r Ab-
re ise . So k onnte n w ir be ide  im  
Se pte m be r zur H och ze it e ine r 
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gute n Fre undin nach  Se attle  fah -
re n. Da flie ge n nich t billige r w ar 
als e ine  Fah rt ink lusive  M ie tw a-
ge n und Be nzin, e ntsch ie de n w ir 
uns für le tzte re s. Dadurch  h atte n 
w ir die  Ch ance , m e h r von de n 
W e ststaate n de r USA zu se h e n. 
In dre i Tage n sind w ir h och ge fah -
re n nach  Se attle  und h abe n un-
te rw e gs u.a. am  Crate r Lak e  in 
Ore gon H alt ge m ach t. Die  Bay- 
are a ist zie m lich  dich t be s ie de lt, 
de r Ge ge nsatz, auße rh alb Me i-
le n auf e insam e n Straße n nur ge -
rade aus zu fah re n und an k e i- 
ne m  H aus vorbe izuk om m e n, be -
e indruck t. Abe r auch  dort trifft 
m an de utsch e  Touriste n. Näch s-
te  Station w ar Euge ne . Von dort 
ging e s übe r Portland nach  Se att-
le . W ir s ind an vie le n be e indru-
ck e nde n, abe r nich t ak tive n Vul- 
k ane n vorbe i ge fah re n. Se attle  
ist e ine  sch öne  Stadt m it e uropäi-
sch e m  Klim a, d.h . das e rste  Mal 
se it April w ie de r Re ge n für 
m ich . Se attle  lie gt an e ine r 
Buch t und w ird durch  die  Island 
of Vancouve r vor de m  Pacific ge -
sch ützt. Die  Inne nstadt ist se h r 
alt für am e rik anisch e  Ve rh ältnis-
se  und gut re staurie rt. Man soll-
te  alle rdings nich t m it de m  Auto 
h ine in fah re n, de nn die  Park ge -

büh re n be ginne n be i $10. Dafür 
sind die  Pre ise  für de n ÖPVN 
se h r m ode rat und tagsübe r im  
Z e ntrum  sogar k oste nlos. Die  
H och ze it fand auf e ine r Inse l 
vor Se attle  statt. Das W e tte r 
w ar traum h aft sch ön und m an 
h atte  e ine n ph antastisch e n 
Blick  auf de n Mt. Rainie r.

Auf de r Rück fah rt h abe n w ir 
noch  H alt im  Re dw ood National 
Park  in North  CA ge m ach t und 
rie s ige  Re dw ood Bäum e  be w un-
de rt. De r Küste nh igh w ay 1 nach  
San Francisco ist se h r k urve n-
re ich  und h üge lig. Für e ine n Mo-
torradfah re r e in Traum , abe r im  
Auto nach  e inige r Z e it doch  an-
stre nge nd. Dafür h abe n w ir in e i-
ne m  k le ine n 200-Se e le n-Ort an 
de r Straße  e in k le ine s Cafe  ge -
funde n, w e lch e s von e ine r De ut-
sch e n Ausw ande rin ge füh rt w ur- 
de . W ir h atte n uns sch on ge w un-
de rt, dass w ir se it fast e ine m  
Tag k e ine m  ande re n De ut- 
sch e n m e h r be ge gne t w are n. Die  
w e ite re  Rück fah rt füh rte  uns 
die  Küste  e ntlang und übe r die  
Golde n Gate  Bridge  zurück  in die  
Bayare a. Unte rw e gs h abe n w ir 
vie le  ne tte  Le ute  und ne ue  
Fre unde  k e nne nge le rnt.

Ge rd Bruh n
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Mülle r-Plath e : „Ein 

th e ore tisch e r Ph ysik e r k ann 

de n Dam pfdruck  von 

Fah rräde rn in z w e i 

Dim e nsione n be re ch ne n und 

darübe r sogar publiz ie re n.“

Sch oore n gibt e ine  große  Flasch e  Die th yle th e r aus
Stude nt: „Dürfe n w ir das so transportie re n  ode r 
solle n w ir die se  k le ine  Sch üsse l drunte rh alte n?“
Sch oore n : „Ne , das bringt ja nich ts. Das ge h t sch on 
so in  Ordnung.“
Olli Ludw ik : „Oh , de r H e rr Dok tor Sch oore n ist 
abe r se h r gütig h e ute .“
Sch oore n : „Olli, ge h  e sse n!“
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Roth : „...so e in h ande lsüblich e s 
Sch w arz e s Loch ...“




